
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

der Landesberufsschule Lilienfeld 
im Schuljahr1999/00 

Projektleiter – Ing. Gerhard Duhs 



Projekt Garage                                                                                                   Einleitung 

- Seite 1 - 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

Einleitung                                                                                             Seite 

Vorstellung des Projektes   .................................................................... 2 
Berufsbild des Malers und Anstreichers   ...............................................        3 
Was versteht man unter Projektarbeit?  ................................................ 4 

 

Entstehung 
Ansuchen der Stadtgemeinde Lilienfeld ..............................................        5 
Ansuchen der LBS Lilienfeld an den Landesschulrat für NÖ  ................. 6 
Bewilligung durch den Landesschulrat für NÖ  .....................................        7 

 

Projektarbeit 
 

 

Welche Materialien?  
Werkstoffkunde  (G. Duhs)  .................................................................. 8 
Deutsch und Kommunikation I  (E.Diestinger, N.Tomaschek) ........... 9 

• Anfrage an Firmen mittels Internet  .................................................. 10 

• Antwort der Firmen  ..........................................................................     11 
 

Entwürfe 
Fachzeichnen  (G. Duhs)     ............................................................... 12 

 

Ausführung 
Praktische Arbeit  (G. Duhs)    .............................................................     14 

 

Präsentation  
Deutsch und Kommunikation II  (H. Labenbacher)   ........................... 16 

• Haben wir unser Arbeitsziel erreicht? ................................................     16 

• Motiv der Einladung  ........................................................................ 17 

• Garagenfront – Hofseite  ................................................................. 18 

• Garagenfront – Straßenseite  ...........................................................     19 

• Dank der SchülerInnen ....................................................................     21 
 

Reaktionen 
Niederösterreichische Nachrichten  ..................................................... 22 
Stadtgemeinde Lilienfeld  .................................................................... 23 
NÖ gestalten  ....................................................................................... 24 
Die Mappe - Deutsche Maler- und Lackiererzeitschrift  ........................ 25 
Malerblatt – Offizielles Organ Hauptverband Farbe Gestaltung Bautenschutz ... 26 
Berufsinformationsmesse Wieselburg  ................................................... 27 

 



Projekt Garage                                                                                                   Einleitung 

- Seite 2 - 

 
Sehr geehrte Anwesende! 
 

Wir haben Sie heute in die Landesberufsschule Lilienfeld eingeladen, um 

Ihnen eine Projektarbeit der Maler- und Anstreicherklassen 
vorzuführen, zu präsentieren. 
 
 

Wir möchten Ihnen heute vorführen und erklären, 
 

• was es heißt, ein Projekt durchzuführen, 

• welche Ziele diese Arbeit verfolgt, und  

• wie es zu diesem Projekt überhaupt gekommen ist. 

• Nicht zuletzt wollen wir die Gelegenheit nützen, Ihnen das Berufsbild des 
Malers, der Malerin, einmal genauer vorzustellen. 

 
Ich darf mit dem letzten Punkt beginnen und Ihnen, sehr geehrte Anwesende, 
„meinen“ Beruf, den ich jetzt im zweiten Lehrjahr erlerne, mit einigen Worten 
näher bringen. 
 

Auf der Tafel neben mir können Sie die „technischen“ Daten, wie die Länge 
der Lehrzeit, weiterführende Berufsmöglichkeiten, und vieles mehr, 
nachlesen. 
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Zusätzlich zu diesen grundsätzlichen Informationen kann ich aber noch 
feststellen, daß die „Zunft“ der Maler und Malerinnen zur Zeit Hochkonjunktur 
hat. Bei den Malern herrscht laut einer Studie des Instituts für 
Gewerbeforschung derzeit größter Fachkräftemangel. Die Zahl der Lehrlinge 
in Niederösterreich nahm von 1998 auf 1999 um knapp 4% von 726 auf 753 
zu. 
 

Voraussetzungen für diesen Beruf sind 

• neben guten Augen und 

• geschickten Händen 

• ein gutes Farbgefühl 

• sowie gestalterische Fähigkeiten. 
 

Gefragt ist auch ein gewisses Gleichgewichtsgefühl und Schwindelfreiheit. 
Denn es kann schon passieren, daß man seine Arbeit in 10 – 15 m Höhe – 
sozusagen in schwindelerregender Höhe – verrichten muß! 
 

In der Berufsschule nimmt die Materialienkunde breiten Raum ein. Als 
Maler bzw. Malerin stellt man zwar nur mehr selten selbst die Farben her, 
aber über die Eigenschaften der Materialien muß man Bescheid wissen, z.B. 
– wie es speziell bei der Gestaltung dieser Garagentore der Fall war – über 
verschiedene Lacksysteme und Fassadenfarben. 
 

•   Abdecken und großflächig streichen sind die Hauptarbeiten in diesem 
Beruf. 

•   Aber auch exakte Detailarbeit kommt vor. 
 
 

Und hier sind wir schon bei unserem Projekt: 
 

Maler und Malerinnen schmücken Räume, Gebäude und 
Gegenstände. 

 
 

Sie müssen über ein 
 

• farbliches und 

• räumliches Vorstellungsvermögen verfügen 

• und auch noch feine Farbunterschiede erkennen können. 
 

Wichtig für unsere Berufsgruppe ist auch die Teamarbeit.  
Wir müssen uns in ein Arbeitsteam einfügen und uns anpassen können. 
Diese Teamarbeit war auch bei unserer Projektarbeit sehr gefragt und Sie 
können uns hier auf diesen Fotos bei der gemeinsamen Arbeit 
beobachten............ 
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Und nun zu dem Wort „Projekt“ – Harald, was verstehen wir unter einer 
„Projektarbeit“? 
 
 

Unter Projektarbeit versteht man die gegenstands-
übergreifende Erarbeitung eines Unterrichtszieles. 
 
 

Für unser Projekt haben wir uns  
 

• Die Förderung des Bewußtseins für Ortsbildgestaltung zum Ziel 
genommen. 

• Mit der Neugestaltung von Garagentoren wollten wir dieses Ziel 
verwirklichen. 

 
 

Das Wissen aus den Gegenständen  
 

• Werkstoffkunde 

• Fachzeichnen und 

• Praktische Arbeit sollte uns dabei helfen. 

• Im Gegenstand Deutsch und Kommunikation wurde der Schriftverkehr 
mit Farblieferanten geführt und letztendlich diese Präsentation vorbereitet. 
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Wie kam nun dieses Projekt zustande ? 
 

Im März dieses Jahres erhielt die Landesberufsschule einen Brief von der 
Stadtgemeinde Lilienfeld mit folgendem Inhalt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Projekt Garage                                                                                                  Entstehung 

- Seite 6 - 

 
Nach eingehenden Beratungen zwischen unserem Herrn Direktor und 
Fachlehrer Duhs erhielt unsere Schule Ende März die 

Genehmigung durch den Landesschulrat und den 

Gewerblichen Berufsschulrat für Niederösterreich und die Arbeit konnte 
beginnen............... 
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Wie gestaltete sich nun der  Ablauf der Projektarbeit –  

Welche Aufgaben wurden von den einzelnen Gruppen erfüllt? 
 

Wie Harald schon erwähnt hat, sind folgende Gegenstände von dieser 
Gemeinschaftsarbeit betroffen: 

• Werkstoffkunde 

• Fachzeichnen 

• Praktische Arbeit und 

• Deutsch und Kommunikation 
 
Nun, die ersten Schritte Richtung Garagentorgestaltung wurden im 

Gegenstand „Werkstoffkunde“ unternommen.  

Die Schüler wurden von Fachlehrer Duhs über 

• Fassadenfarben 

• Lösemittel- und wasserverdünnbare Lacke unterrichtet. 
 

Gemeinsam wurde die Antwort auf die wichtigste Frage  

„Welche Materialen sollen für diesen Zweck = Garagentore – 
verwendet werden?“  besprochen. 
 
 
 
 
 
 
                                                                                        Die  

                                                                fachgerechte Verwendung  
                                                          von Werkstoffen  
                                                                         ist einer der wichtigsten 
                                                                        didaktischen Grundsätze  
                                                                          dieses Gegenstandes. 
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Gleichzeitig wurde in einem anderen Gegenstand fleißig gearbeitet : nämlich 
im Unterrichtsgegenstand 

„Fachzeichnen“ . 

 
 
Von den Schülern der dritten Malerklassen wurden  

Entwürfe für die Garagentorgestaltung erstellt.  

 
Natürlich durfte das Ziel nicht aus den Augen verloren werden,  
dass diese Entwürfe dann fachlich auch einwandfrei ausgeführt  
werden können.......... 
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Wenn Sie diese Entwürfe verfolgen, dann können Sie sehen, dass mit 

einfachen geometrischen Formen begonnen wurde.  

 
Der künstlerischen Gestaltung wurde in  

weiterer Folge keine Grenzen gesetzt......  
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Wir kommen nun zum Unterrichtsgegenstand 

„Praktische Arbeit“. 
Einige Wochen wurde nun an der Ausführung der gesammelten Ideen und 
Entwürfe mit den vorbereiteten Materialien hart gearbeitet. 
 

Folgende Bildungs- und Lehraufgaben sollten verwirklicht werden, und zwar: 

• Es sollten Bestandsaufnahmen von Beschichtungsschäden 
durchgeführt werden. 

• Es sollten Analysen von Beschichtungsmaterialien erstellt werden 

• Es sollte die sachgemäße Anwendung von Werkstoffen durchgeführt 
werden, und 

• es sollten Arbeitsverfahren und –techniken des Fachgebietes 
beherrscht und angewendet werden können. 

 

                                                                                            
                                                                                          
                                                                                         Doch zuerst 
                                                                                        wurde der zu  
                                                                             beschichtende Untergrund 
                                                                                             geprüft.  
                                                                                            

 

 

  

                                                                         

 

 

 
                                                                                        Auf diesem Foto  
                                                                                 sehen Sie einen Schüler,  
                                                                                             der diese  
                                                                                      Untergrundprüfung –  
                                                                                                  die  
                                                                                            sogenannte  
                                                                                       Gitterschnittprobe  
                                                                                             durchführt. 
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Aufgrund dieser  Untergrundprüfung  wurde festgelegt, welche 

Arbeitsschritte notwendig sind. 
 

Natürlich mußten zuerst Vorarbeiten durchgeführt werden.  

Dabei wurden nicht haftende Altbeschichtungen, Roststellen und Schmutz 
entfernt. 
 
 

Danach kam der Beschichtungsaufbau.  
Dazu gehörten alle Tätigkeiten, die mit Pinsel, Roller und Spritzpistole 
erfolgen: 

• Die Grundierung, 

• die Zwischenbeschichtungen und  

• schließlich die Schlussbeschichtung. 
 
 

Bei der Grundierung mußten die verzinkten Flächen mit einem 

speziellen Haftgrund behandelt werden. Die entrostenden Stellen wurden mit 
vor Korrosion schützenden Farben beschichtet. 
 

Die Zwischenbeschichtung hatte die Aufgabe eine bestimmte 

Schichtstärke zu erreichen, um vor Rostbildung zu schützen. Eine weitere 
Aufgabe war den Untergrund in bestimmten Farbtönen abzudecken, damit 
die verschiedenen Farbtöne der Schlussbeschichtung gut zur Geltung 
kamen. 
 

Um die  Schlussbeschichtung durchführen zu können, mußte der 

Entwurf maßstabsgetreu auf die Garagentore übertragen werden. Erst nach 
dieser Fachrechenaufgabe konnte der Entwurf mit Lacken, dessen Farbtöne 
laut Vorlage nachgemischt werden mußten, ausgeführt werden. 

 

Als Arbeitsziel sollte die Belebung von Flächen mit 
Pinsel, Roller, Hilfsschablonen und Linien  erreicht 
werden. 
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Im Gegenstand Deutsch und Kommunikation wurde von 

Fachlehrer Diestinger und Fachlehrer Tomascheck begonnen, eine 
Lehraufgabe für Deutsch und Kommunikation – nämlich die  

aktive Erprobung von schriftlichen 
Kommunikationsformen – zu verwirklichen. 
 

Die Schüler haben Anfragen bei Firmen über Internet verfasst, um sich 
Informationen über die Untergrundvorbehandlung und den 
Beschichtungsaufbau von verzinkten Garagentoren zu beschaffen. 
 

Sie sehen hier die Aufnahmen von unserem EDV – Raum und auf diesem 
Foto die Homepage der Firma Synthesa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Verfassen dieser Anfragen verlangt solide  

Fachkenntnisse über die geplante Arbeit und  gezielte 
Fragestellungen. 
 

Der Schüler soll  

• Situationen des beruflichen Alltags auch schriftlich bewältigen  

• und mit Geschäftspartnern entsprechend kommunizieren können. 
Er soll 

• durch schriftliche Kommunikationsformen Erfahrungen sammeln 

• und im weitesten Sinne seine Kommunikationsfähigkeiten 
verbessern. 
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Um ein Bespiel zu geben,  

welche Fachkenntnisse eine solche Anfrage verlangt, 
möchte ich ein Schreiben, das der Malerlehrling Monika Ebner an die Firma 
Adler Lacke gerichtet hat, auszugsweise vorlesen.  
Den genauen Text können Sie am Ende unserer Präsentation hier genau 
nachlesen. 
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Die  Firmen reagierten umgehend und der Ausführung der Arbeit 

stand nichts mehr im Wege.................. 
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Haben wir unser Arbeitsziel erreicht? 
 
Sie können sich hier auf der letzten Schautafel gerne selbst ein Bild von 
unserer Arbeit machen. 
 
Sie sehen hier eine  

• Skizze der Garagen, 

• die verwirklichten Entwürfe, 

• und schließlich die fertigen Garagentore. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Projekt Garage                                                                   Deutsch und Kommunikation  

 - Seite 17 -  

 

 

 

 

Und wenn Sie an das Motiv denken, das wir für unsere Einladungen an 

Sie verwendet haben, dann werden Sie es sicher wiedererkennen. 
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Garagenfront - Hofseite 
 

   Vorbereitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
   Fertigstellung 
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Garagenfront - Straßenseite 
 

    Vorbereitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Ausführung 
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Fertigstellung 
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Wir, die Malerklassen der Landesberufsschule Lilienfeld, 

bedanken uns bei unserem Direktor und den Lehrkräften, dass wir die 
Möglichkeit hatten, diese Projektarbeit zu gestalten.  
Und wir bedanken uns auch bei Ihnen, liebe Zuhörer, für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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„NÖ gestalten“ 
 

Broschüre vom Amt der NÖ Landesregierung 
Zur Förderung des Bewusstseins für Ortsbild, Umwelt, Gemeinschaft und mehr 

Lebensqualität 

Auflage: 87.000 Stück 
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Berufsinformationsmesse Wieselburg 
2000 

Hier wurde den Jugendlichen anhand des „Projektes Garage“ die Berufswahl für den 
Lehrberuf MalerIn und AnstreicherIn „schmackhaft“ gemacht. 
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Entwürfe 


































